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§17 Das Massenwirkunsgesetz

A17.1 1,00 mol (g)NOCl  (Nitrosylchlorid) wurde bei 500 K in ein Einliter-Gefäß

eingebracht. Es stellt sich ein Gleichgewicht 2(g)(g)(g) ClNO2NOCl2 +→  ein, wenn

9,0% des Nitrosylchlorides dissoziiert sind. Wie groß ist cK  bei 500 K?
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allgemeine Lösung:
Die Abnahme der Gleichgewichtskonzentration von Nitrosylchlorid erhält
man, wenn (NOCl)0n  mit 1molcmol9 −⋅ , daß heißt mit 0,09 multpliziert wird,

denn im Gleichgewichtszustand sind 9% der Eduktstoffmenge zu den
Produkten dissoziiert. Wird die Verringerung der Eduktstoffmenge von der
Ausgangsstoffmenge des Reaktanden subtrahiert, so resultiert die Stoffmenge
im Gleichgewichtszustand. Da die Reaktion in einem Gefäß mit 1l Volumen
abläuft, ist der Größenwert der Konzentration gleich dem Größenwert der

Stoffmenge: 
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Da zwei Moleküle Stickstoffmonoxid gebildet werden, wenn zwei Moleküle
Nitrosylchlorid zerfallen, ist die Produktstoffmenge von Stickstoffmonoxid
gleich der Abnahme der Ausgangsstoffmenge von Nitrosylchlorid. Da die
gebildete Stoffmenge Chlor nur halb so groß ist wie die
Stickstoffmonoxidmenge, so beträgt die Konzentration von Chlor die Hälfte
der Stickstoffmonoxidkonzentration.  Auch hier ist der Größenwert der
Konzentration gleich dem Größenwert der Stoffmenge.
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Die Berechnung von cK , bei 500 K, wird wie folgend durchgeführt: zuerst

wird das Massenwirkungsgesetz, für diese Reaktion, aufgestellt:
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⋅= , dann werden die Gleichgewichtskonzentrationen, in die

Gleichung eingesetzt.

spezielle Lösung:
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A17.2 Für die Reaktion 2(g)4(g)2 NO2ON →  wurden bei C25 !  folgende

Konzentrationen für ein im Gleichgewicht befindliches Gemisch gefunden:
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Wie groß ist cK  bei C25 ! ?

gegeben:
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allgemeine Lösung:
Die Berechnung von cK , bei C25 ! , wird wie folgend durchgeführt: zuerst

wird das Massenwirkungsgesetz, für diese Reaktion, aufgestellt:
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Gleichung eingesetzt.
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